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Breßlau, den 25 Januar. 
Gestern, als cln dem höchsterfreulichen Ge¬ 

burtstage Sr. Majestät unsers Grossen und 
geliebtesten Königes, da Allerhöchstdieselben 
das 65sieJahr Dtzro beglückten Alters, unter 
den inbrünstigstenSeegenswünschen aller ge¬ 
treuen Unterthanen, angetreten, gaben des 
Mittags des Herrn General von der Infan¬ 
terie und Gouverneurs von Tauenzien Ex¬ 
cellenz, als auch des wörtlich Geheimen 
Etats-und dirigirenden Ministri in Schle¬ 
sien, Herrn von Hoym Excellenz, groß Diner, 
wobey die Herren Generals, hohen Landes¬ 
kollegia und andere Standespersonen gegen¬ 
wartig waren. Wahrend der Tafeln wurde 
grosses Concert gehalten. 

Zur frohen Anzeige dieses hohen Festes lies¬ 
sen sich vom Rathsthurme von 12 bis 1 Uhr, 
Paucken und Trompeten hören, und jeder¬ 
mann beeiferte sich diesen Tag recht festlich zu 
begehen. 

Am 2zsten, als amVorabend dieses grossen 
Tages, wurde von dem hiesigen berühmtem 
Musikdirector, Herrn Beinlich, das von dem 
Herrn Handel in Hondon in Musik gesetzte 
Stück: Judas Maecabäus, auf das 
vortreflichste aufgeführet. Dieses Concert 
war mit 80 Personen besetzt. 

Berlin, vom 20. Januar. 
Se. Königl. Majestät haben des Prinzen 

Leopold von Braunschweig Durch!, zum 
Obristen von derInfanterie ernannt und De-
nenselben zugleich das erledigte Diringsho-
fensche Regiment conferiret. Hochgedachte 
Se. Durch!, sind erst kürzlich von Dero Rei¬ 
sen ausItalien allhier angelangt, und vor ei¬ 
nigen Tagen bereits in Dero Uniform bey 
Hofe erschienen. 

Bey dem Hackeschen Regiment ist der Ca-
pitain,Herrvon Wrangel, zum Ma>or; der 
Stabs-Capitain, Herr von Mitten, zur 
Compagnie; der Premier-Lieutenam, Herr 



von Werner, jUttl Stabs - Capitain; derSe-
condelicutcnant,Herr von Radolinsky, zum 
Premier - Lieutenant; der Fähnrich, Herr 
vonWcllstädt, zumSecondelleutenant; und 
der gefreyte Corpora!, Herr von Dyzelsky, 
zum Fähnrich avanciret. 

Donnerstags als am Krönungstage S r . 
Majestät des Königs, und des zugleich einge¬ 
fallenen höchstersreulichen GeburtsfestesSr. 
König!. Hoheit des Prinz Heinrich, empfien-
KM Höchstdieselben die Glückswünsche des 
hier anwesenden Königl. Hauses, und sehr 
vieler Hohen Standespersonen. 

Gestern ward das musikalischeTrauerspiel: 
Uttilius Regulus, zum viertenmal in dem 
Königl. Opernhause in Gegenwart des hier 
anwesenden König!. Hauses aufgeführt. 

Der Pohlnische Camn/erherr, Herr von 
Grabowsky, ist aus Westpreusscn allhier ein¬ 
getroffen; und der am Dessauischen Hofe sie¬ 
hende Oberhosmeisier, Herr von Brandt ist 
nach Potsdam abgegangen. 

I n der am verwichenen Donnerstage, den 
18. dieses, gehaltenen Versammlung der Kö¬ 
nigl. Akademie der Wissenschaften und der 
schönen Künste, las der Herr Geheime Rath 
Formey, als beständiger Secretair derselben, 
ein Schreiben von S r . Majestät dem Könige 
ab, in welchem Höchstdieselben Dero Akade¬ 
mie anbefahlen: den, durch seine gelehrten 
Schriften und angestellte physikalische Ver-
suche,vortheilhaft bekannt gewordenenHerrn 
Abt Spallansani, zu Pavia, unter die Zahl 
ihrer auswärtigen Mitglieder aufzunehmen. 

Reissen in Pohlen, vom ig Januar. 
Gestern wurde das Gebln tsfesi S r . Maje¬ 

stät unsexF besten Königs in Reissen von S r . 
Durchlaucht dem Fürsten Marschall August 
Sulkowski, ans das prächtigste geftyert. 
Standespersonen von verschiedenem Range 
aus dem Senat und Cron-Beamten, auch der 
umliegende Adel aus Pohlen und Schlesien, 
machten diescs Fest feyerlich. — Um n Uhr 
erhoben sich Se. Durchlaucht mit denen an¬ 
wesenden hohen Herrschaften in dicReißner 
Pfarrkirche, wo nach gehaltenem hohen 

Amte das "le veum Kudamm vor das tz 
schäzbare Leben S r . Majestät, unter Abfeu-
rung der Mörser, abgesungen wurde. Hier¬ 
auf wurde auf^o Couverts gespeiset, und die 
Gesundheiten S r . Majestät, wurden unter 
Abfeurung der Mörser getrunken. Nach auf¬ 
gehobener Tafel, gieng die prachtige Schlit¬ 
tenfahrt auf i 2 Herzoglichen Schlitten an; 
deren Fug mit zwey Chören von der Fürstli¬ 
chen Capelle, die als Ianitscharen gekleidet 
waren, geschlossen wurde. Nach gehaltener 
Schlittenfahrt divertirte sich die Gesellschaft 
in denen Zimmern biß 7 Uhr Abends, worauf 
grosser Bal l en ^ahue eröfnet wurde; wo 
nicht nur an vier wohl servirten Tafeln die 
hohen Herrschaften soupirten, sondern auch 
samtliche Masquen, allerley Standes,die sehr 
zahlreich waren, tractiret wurden. Der Bal l 
daurete unter allgemeinem Vergnügen biß 
2 Uhr, und endigte sich zu aller Zufriedenheil. 

Rom, vom 3ten Januar. 
Der Herr Kardinalvikar, Mark AntonKo> 

lonna, hat sich schon wieder als ein Vater der 
Armen erzeuget, und zu ihnm Behuf die 
Summe von 400c) römischen Thalern dm 
hiesigen Stadtpfarrern mit Eintritt dieses 
Jahres zustellen lassen. 

Der Neujahrstag ist in der Kirche dellGefu 
mit der größten Feyerlichkeit begangen wor¬ 
den. Nach gehaltener Vesper^stimmte der 
Herr Kardinal Zelada das ambrosiamsche 
Lobgesang an, um dem Allerhöchsten für seine 
im letzt abgewichenen Jahre verliehene häu¬ 
fige Wohlthaten, den grbuhre»dcnDank ab¬ 
zustatten. 

Monsignor D . Seraphin Filingeri, gewe¬ 
sener KaßlNensermönch, und nun Erzbischof 
zu Palermo, hat das durch den Hintrittdes 
Herrn Kardinals Sersale erledigte Erzbistum 
zu Neapel erhalten. 

Die hiesigt'Akademie der sogenaüNtenStar-
ken, dci Forti, hielt am zttn Adventssonntage 
eine Zusammenkunft in dem grossen Universi¬ 
tätssaale, um die glückliche Erhebung S r . ißt 
glorwürdigst regierenden pabstl. Heiligkeit 
Pins V l . auf den Stuhl Pelri feierlichst zu 



begehen. Die Herren Kardinale Zelada und 
Banditi, nebst einem zahlreichen vornehmen 
Adel, beehrten dieselbe mit ihrer Gegenwart, 
und der Herr Abbt Olignani, aus den regulir-
ten Chorherren zu St.Salvator,hielt bey die¬ 
ser Gelegenheit eine ungemein schone italiäni¬ 
sche Rede, welche von allen Kennern als ein 
achtes Muster der wahren und körnichtenBe-
redsamkeit gehalten wird. 

Die Fürstin von Zagarolo Nospigliosi ist 
von einem Sohne, welcher nun der erstge-
bohrne dieses Hauses ist, glücklich entbunden 
worden. Der Herr Kardinal Staatssekre¬ 
tair, Pallavicini, verrichtete die Taufhand¬ 
lung in der Hauskapelle dieser hohen Kind-
betterin, und der Herr Kardinal Boxadors 
vertrat dabey die Pathenstelle. 

Zwey Abende hindurch, nämlich den z i sten 
verflossenen, und d. iten gegenwartigen Mo¬ 
nates und Jahres, war des Herrn Kardinals 
Buonkompagnie Pallast von aussen auf das 
herrlichste beleuchtet, auf beyden Seiten des 
Gebäudes waren Musikcöhre, wovon die 
schönsten Sinfonien ertönten, aufgerichtet, 
und Se.Eminenz empfiengen von einem zahl¬ 
reich sich eingefundenen Adel die Glückwün-
schungstomplimente in den Wohnzimmern. 

London, vom 2 Januar. 
SeitderAnkunft des Generals Bourgoyne 

sind viele Conferenzen bey Hofe über die 
Angelegenheiten der Colonien gehalten wor¬ 
den. Der König selbst hat sich oft mit diesem 
Officier unterredet. Von den Vergleichs¬ 
vorschlägen, die er von Seiten der Colonien 
mitgebracht hat, wird sehr verschieden gespro¬ 
chen, und man sagt, daß zwey von den wesent¬ 
lichen Artikeln derselben die Annahme dieser 
Vorschlage verhindern werden. Nach dem 
ersten verlangt derCongreß einen unmittelba¬ 
ren Waffenstillstand, und die Zurukberufung 
der Königl. Truppen und der Kriegsschiffe; 
nack dein zweyren, die Furückberufung der 
Bedienten, welche der Hof daselbst zur Ein¬ 
nahme seiner Revenüen nnd Abgaben unter¬ 
halt, indem sich die Versammlungen der Co-
lonttt! verbindlich zn machen, selbst für die 

Einnahme der Gelber zu sorgen, welche für 
nothwendig werden gehalten werden, lnn sich 
den von der Krone an die respectivenEolonien 
gemachten Forderungen gemäß zu bezeigen. 

Man sagt, daß der General Lee, einer der 
Commandanten der Rebellen, mit dem Gene¬ 
ral Bourgopne nach London gekommen sey, 
um einen dauerhaften Vergleichsplan zu 
Stande zu bringen, und daß er in z Wochen 
wieder zur Amerikanischen Armee zurückrei¬ 
sen werde, besonders, da er für seine eigene 
Person keine andere Sicherheit, als das Eh¬ 
renwort des Generals Bourgoyne, gehabt 
hat. Sollte es wahr seyn, was einige Nach¬ 
richten melden, daß der Americanische Eon-
greß eine Verordnung bekannt machen lassen, 
welche alle diejenigen für Verräther und des 
Todes würdig erklart,die mitGroßbritannien 
und dessen Unterthanen Gemeinschaft und 
Correspondenz unterhalten würden; so dürfte 
diestr Schritt das Ministerium noch mehr 
aufbringen, das Verbrechen der Rebellen 
schwerer, und einen Vergleich unmöglicher 
machen. Es bestätigt sich, daß die America-
ner verschiedene von unsern Schiffen, die mit 
Waffen, Munit ion, Lebensmitteln und Mon-
dirung für die Königlichen Truppen beladen 
gewesen, genommen haben; aber es ist auch 
gewiß, daß unsere Kriegsschiffe ansehnliche 
Prisen von ihnen gemacht haben, deren Ver¬ 
lust ihnen schwer zu ersetzen fallen wird. Der 
Hof beobachtet ein tiefes Stillschweigen über 
die vor einigenTagen aus America erhaltenen 
Nachrichten. Sie sollen aber auch nichts 
Wesentliches enthalten, und sich blos aufdie 
Disposition der Amerikaner zu einem Ver¬ 
gleich beziehen. 

Die Mil iz, welche durch die bekannte im 
Parlementbefindliche Actein Schottland er-
richtet werden soll, wird aus 6000 Mann be¬ 
stehen. Die Reparation wird für jede Pro¬ 
vinz sehr mäßig ausfallen. Die Miliz in Eng¬ 
land w i r d , wenn sie vollzählig ist, 35000 
Mann ausmachen, wodurch wir also über 
4OOOO Mann zur Beschützung des Reichs er¬ 
halten. 



Das Parlement von I r land hat eine B i l l , 
welche nach England zur Approbation des 
Hofes geschickt war, verworfen, und durch die 
Hand des Scharfrichters verbrennen lassen. 
Es hat diesen Schritt deswegen gethan, weil 
man in der B i l l Veränderungen gemacht hat¬ 
te, welche von dem Parlement waren gemiß¬ 
billiget worden. Es ist hierauf eine andere 
B i l l für eben den Gegenstand, als die vorige, 

nämlich zur Hebung verschiedener Abgaben 
in dem dortigen Reiche, gemacht worden. 
Diese B i l l ist nach lebhaften Debatten paßirt, 
und ist vom Könige gebilliget worden. Es 
war am 25 December, als der Vicekönig er¬ 
klärte, daß der Eouverain seinen Assent dazu, 
und zu noch verschiedenen andern Bi l ls, die 
sich aufdie von den Gemeinen dem Könige be¬ 
willigten Subsidien beziehen, gegeben hätte. 

I n der prlvileglrten Vchlesischen Zeilungs-Erpedition, Wilhelm GottltebKorns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Sammlungen zum Vergnügen unserer Mitbürger, isterThtll, 8. Stargard und llegnltz, 
776 l Slthl. 

Der Mann ohne Vorurthell, zVinde, 8. Franks, und kklpz. 776 z Rthl. 
katem und keFiement, für die Königliche Preußische allgemeine Wittwen-Vtrpfiegungs-An-

statt, De Dato Berlin den -8 Dec< 1775« 4- 4 sgr. 
Von dem Einftuße der Religion auf daS Staatssefiem der Völker, 8. Berlin und lelpzlg, 

776 5sgr. 
Hahrbächer de? Regierung Marien Therefiens, veewlltlbken Kaiserin Königin zu Ungarn und 

Böhme», «rzberzoginzuO stekrelch, auSdem Franz.hßs H m Lromagrot, g r« . Wien 
nnd ke v^. 776 1 Rchl. 2Osar. 

I . V . Vsmler, Sammlungen von Briefen und Aufsätzen üb« die Gagnerlschen und Schröpfe-
sgr. 

Dem Vublllo wirb hierdurch bekannt gemacht, daß das im Fürfienthum Iauer und dessen 
Hlrschberglschen Crelße gelegene d?r Iesaiter-Refidenz zu Hlrschberg zugehörige «l l t trguth 
Bobersteln, welches nach Abzug der darauf haftenden tasten, den jährlichen Emeg deffslbe» 
mit 6 pro Cent zu Capital gerechnet, auf 11325 Rthl. gewürdiget worden, vom i z Nov. e. «4 
an binnen 9 Monathen, und zwar 'interminoulrimo ckperennorio den i4AugustdeS i776ste» 
Jahres-bey der hiesigen König! Hochlöbl. OberanuSregierung öffentlich »lrb lubksuilot und 
fellgebolhen werden. Es werden demnach alle und jede, welche diese« «lttergulh Boberstein 
zu befihenHählgkelt und Mittel haben, hierdurch eim ee und vorgeladen, und in schon erwähn-
tem peremtorlschen Termlno, an gewöhnliches Oberamtsfielle allhler in Verson, oder durch ge-
nungsam Bevoßtnächtlgte und unterrichtete Anwalde fich einzufinden, ihr Gebot zu thun, und 
hierauf zu gewöttlgen, daß oberwehntes Guth dem Vlelstblethenden wird zugeschlagen «erdey. 
Breslau den 20 Ott. 177^ K. Preuß. Bresl. oberamtsregterung. 

Nachdem aä mNanriam des ObrtstwachtmelsterS Ernst Friedrich von Kessel, dessen im 
Neumarltschen Cttlße belesenes und von den Taubadelschen «eben erkauftes Gulb Kerlschiltz 
gerichtlich aufgebothen, und zu dem Ende von der Königs Oberamtsreglerung hleselbst per pu. 
bliea proclamsta alle dlejknlgtn, so daran ein Recht und Anspruch zu haben vermeyneo, perem. 
tone cmret und befehliget worden, ln einer Feit von 12 Wochen, solche aä ^Äa anzuzeigen, auch 
ln de« lezten Tetmlno den 8 Mat t l l des mit Gott zu erwartenden l ö s t e n Jahres auf de« 
vb«a« le hleselbst vor einer zu dem End» nledergesehleli Commlßlon perssnllch, od« durch 

Die Gedichte Ossians eines ahen cdtischen Dichter«, aus dem Englischen übersetzt von ML 
Denis. Aus Der 6. ] . 3 Bande, A> Wien, 77^ 4RthL 



hl«»« gehörig Bevoll««chtlgt< Nachmittags u«3 Uhr zu erschelnen,lhre vermelntllHe Rechte 
und Ansprüche «6?rolocollum anzumelden, deren lullikekwonez du?ch0 î ina ÎnNrumeniT 
oder auf andre rechtsgültig« Weift beyzubringen, und zwar unter Andrshung der Pl5clu6on 
Auferlegung eines ewigen Stillschweigens, und von Amts wegen zu verfilzende tt/chung der 
darauf haftenden ConsenS-Posten in den Grundbüchern: als wird dieses denjenigen/denen 
darangtlegen ist, hlermlt öffentlich bekannt gemacht Breslau den 27 Nov. «775. 

Vreuß. B«sl. OberamtSseglerunß. 
Da bey"bermallglr auf allbtiftzem König!. Obekamtshauseoorseyeuden Anction, und 

zwar nschftkünftlgen 2̂ sten dieses, des Nachmittags um 2 Uhr, annoch folgende benennte Pre-
llosa: Eine Masche von Diamanten und Smaragden, ein Halsband und Armbänder von 
Gold und emalllltt, ein Ring mit 4 Steinen, ein Fraaenkleld vonBoneur gell» mit bunten 
»lumen, m feilem Kauföffentllch ausgeboten wttben sollen; als nird solches dem Kubliko 
hierdurch bekannt gemacht. „_________ ^ 

" DemPublllowtsdbelannc««macht, daß denzohuj. DtenßagsNachmittag* um2Uh« 
auf dem hiefigen König!. Ober-Acclseamte dem Beßbtethenden vor baare Bezahlung zugeschla¬ 
gen werden soll: 2 und 1 halber Eymer md. Niederung« Wein, desgleichen noch 6Eymer 
drey bessere Sorten dergleichen. Proben hiervon wesden den Tag zuvor Nach mlttage auf dem 
Vder-Acclseamte zu erhalten ftyn. Ferner noch: 43 Schock roh Garn, 16H Pfund Coffee, 
4 Mehrn Erbsen, i Metze Graupe, ^Mchs Haselnüffs, 29 Schock Spillen, 56 Stück Ueber-
rscke, 4 i Schock erbene Wirts«, z Ell^n blauer und 8 sNm schwarzer Manchester, 5 Bündel 
Harfen- und Viollnsalten. Breslau ê n 2 , Jan. «776. __«^. 

^ Das Landschafts-Di,«c srium d?rer osyden Mrftenthümer Schwetdnltz und Iauer, 
«achet dem Publllo hiermit bekannt, daß nachstehende bey dem Brande in Frepburg den 26!« 
Julii vorigen Jahres verlohren seg^gene Pftndbeieft blefigen Systems, als: 

Ro. 4. Des Gutes Wenlsrackw'tz und «csselsborf, Löwenberg, «relßes 2 440 Rthl. 
- 80. Des Gutes Peterwitz, Iaueeschen Ĉ echss s Z - 2 6o Rthl. 
- 42. DeS Gutes Malltsch, Ianerschen Crelßes ^ - - « 780 Rthl. 
-los. Des Gutes Glesmannsdorf, Bunjlaulschen Crelßes B s a 4o Rthl. 
- 1«. Dts Gutes Ketschdorf, Hlrschbergsch« «eelßes - - g l5oc>N-»,. 

«Oumma 2;H0vlrol. 
»ä müannam be« Eigenthümerln öffentlich aufgeboten, unh dle etwanigen Besitzer dieser Pfands 
brlefe vorgeladen worden, fich a dato dinnen6Mo3alhen, besonders aber in termino praju^ 
clüii den 2« Hunll c. a. bey dem Lanblch«fts,Dlrectorlo zu melden, dl« Sache mlt der «tgenthü-
«erin ansjumachen, oder wldrlgenfalis zu gewsttigen, daßdle Vfand^ilfevoeamortlftrt 
werden erklärt, und darauf, wenn ße auch lHnftig zum Vorschein kommen sollten, von der Land-
fchaft weder Capltal noch Interessen gnahltt, sondern an deren Stelle mit Ausfertigung neuer 
Pfandbriefe verfahren w"ben solle. Wornach sich m achten. Iauer, den 28 Der. 1775« 

tandes-Dlreetorde,« beyden LürfitNtbümer Schweidnftz und Iauer. 
^ H S v.C;etlrlh. 

Auf Anstichen des Christian S-egmayb August von Schtckfuß, aufRogau, werdenM« 
und jede, welchem das ibm M-Hörtge von denen IastlHrath von Rederfthen Erben gerichtlich 
«rkavfteGuth Grünau, Ntmplschischeo Crelßes, ew Recht undAnfpruch zu haben veemeyn^ 
hiermit peremtorie cinret und befehliget, dleft ihre vezmelntlichen Rechteund Ansprüche, vom 
15 Januar l 776 an gerechnet, binnen 12 Wochen, und zwar in i'ermino peremtono den loten 
April des i77ülkn Hahns/ aufdem0b«amtehleMll, volEj««rMdem«nd<nl«d«r«es«zlW 



Eowm'lßlon Nachm'ttass um z Uhr üä rrorocollum anzllmelbeu und zu justlNeiren. oberes 
daden dieselben zu gewärt'gen, daß sie damit werden p^cluäi, et. ihnen b l M bald elnewlges 
Stillschweigen werde auferleget, und bestes Guth Grünau von diesen Ansprüche!: ftep ge¬ 
sprochen werden. Breslau den 28 Dec. 1775. 

Könlgl. Preuß. Bns l . Oberamtsrealsrung. 
Vor klner zu dem von Ottenfelbischen I.i<imäation5 Veefahren angeordewm Königs. 

Oberamts^egierungs, tommlßlon allhles zu Breslau, werden alle und jide, welche an das ton 
de« verstorbenen Philipp Joseph v< Otlenfeld hinterlassene Vermögen ex quocunque capus 
einige Rechtsgültige Ansprüche »u Haben vermepnen, a äatobinnsn 12 Wochen, und zwar acl 
I'erminum peremrol ium den ^ Febr.bes i776sten Jahres, Nachmittags um 3 Uhr an gewöhn¬ 
licher Oberamtssielle 26 liquiägnäun, H jultilicancjum prXtenla, subpVila pl-geclull H^Llpsrui 
lllcittii hierdurch convocirer und vorgeladen. Gegeben Breslau den 27 Oct. 1775. 

König!. P?euß. Bresl. Oberamtsreglnung. 
Von Einer zum kommlssarlus^eldenschen ^umaciol^B-rfadsen angeorineten 

Köntgl. OberamlsreglerungssCommißlon allhier zu Breslau, werden alle und jedl, welche an 
das von dem verstorbenen Commiffarws Ferdinand Seiden hinterlassene Verwögen, theils 
als Erben, theils als Gläubiger, ex yuocunqus capne einige rechtsgültige Ansprüche m haben 
veemeynen, a baco binnen 12 Wochen, und zwar aä ^ermmum peremwiium den 2z Febr. des 
i77üsten Jahres Nachmittags u « 3 Uhr an gewöhnlicher Obtramesstelle, aä Ilc>ul6gn6um H 
lultikcgnäum pr^tensg, lud pcena piseclul: <k pergerui lilenm hjerdutch convocircr und vorgelas 
den. segeben Blleslauden i z Nov. 1775. 

König!. Preuß. Bresl. Oberamtsreglemng. ^ 
^älnNanligm des Friedrich von Thlelau werden alle und jede, welche an das ihm zuge¬ 

hörige von der veswittwelen Majorln Johanna Sophia von Mücheln geb. von tanbadel er¬ 
kaufte GuthZileder-Schrelbendorf, Strehlenschen «reißes, ein Recht und Anspruch zuhaben 
vermeynen, hiermit pel ennorie cmrer und befchllget, diese ihre vermeintliche Ansprüche und 
Ilechte vom 17 Noviwb. a. c. an gerechnet, binnen 12 Wochen, und znxn in i'ermino peremro-
rio den 9 Febr. des i776ften Jahres auf dem Oberamte hieselbst 003 Einer zu dem E chs nieder¬ 
gesetzten Commlßlon, Nachmittags u m ; Uhr aa protocolwm anzumelden undzu iuüiNciren; 
oder es haben dleftlben zu gewärtigen, daß fie damit werben pr^cluäiret, lhnen dlesechalb ein 
ewiges Stillschweigen wirb auferleg«, und besagtes Guth Nleder,Schrslbendorf von dies« 
Ansprüchen gänzlich fteygesprochen werden. Breslau den 27 Oct. 1775. 

König!. Preuß. Bresl. Oberanttsregierung. ^ ^ 
VorEweH^chlöbltcheOberamtsreglerung allhier zu Breslau wird auf lnttan^ de» Jo¬ 

hanna Eleonora Neuwannin, geb.ThomIfin, ihr bösllch von ihr entwichener Ehemann, de« 
gewesene bürgerliche Tuchwacher aus Schweldnltz, Gottlleb Neumann, hierdurch ciriret und 
vorgeladen, vom 13 Nov. a c.an,blnyyl i2Wochen, nehmlich den l^vec. a.e. den 12 Jan. 
und in lermino Ultimo äc peiemtorio den 9 Febr. des l776sten Jahres sich in Person zu gestellen, 
daseldst von setner Entwüchung Rede und Antwort zu geben, dal über mlt der Klägerin rechtlich 
zu verfahren, in dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß das Band der «he zwischen ihr und 
ihm m contumaciam wtrd gelrennel, und derstlbsn sich anderweitig zu oerheyrathen vergönnet 
» e ^ ^ Wojnach sich derblb* also zu achten hat. Breslau den ?o Oct. 1 7 7 5 ^ 

Vor EttleHochlöbl. Obeeamtsregt^run^ailsterzu^eslau wird auflnllan^t^rDoro¬ 
thea Charlotte Meyeen geb. Spargies, «hr bösllch von thr entwichener Ghemann, I oh . George 
Mepel, aus Hab^schwerdt gebslttg/ hierdurch cilü« und yo»«el«b«l, Hym 15 v « . « . c. binnen 



l 2 Woche«/ uemllch bett 12 Jan. den 9 Febr. und in rermino Ultimo H poremzoria den 8 Msrz 
des i776sten Jahres fich in Person zu gesellen, daselbst von seiner «ntweichun« 3kbe u^d Ant¬ 
wort zu geben, darüber mlt der Klsgeria rechtllch zu verfahren, in dessen Entstehung aber .̂u ge¬ 
wärtigen, daß das Band dee Ehe zwischen lhm und ihr in comumscism wird getrennet, und 
dsrftib^ fich andkrw-it'g zu verhkyratben vergönnet werben. Wornach fich derselbe a;so W 
achtkn hat. Breslau den 27 Nov. 1775. ^ ^ ___^_^_ 

Von der König«. OVeramtsregseeung aLhiet wlrtz'des verstorbenen Schul'Ke^on« zu 
Vllschei?, Johann Koschnp, hinterlassener und schon fett 1745.00« Hause abwesende Vohu, 
Christian Gottlieb koschny, hiermit peremeorie vorgelaben,den 14 August des l776sten Jahres 
vor der hkfiZen König!. Oberawtsregierung entweder in Person, oder durch ewen hinlänglich 
Gevollmächtlgten zu ezschelneo, ßch zu seinen ererbten väterlichen Vermögen zu I^itimis«n; 
lm Fall stires Uussenbleibsn« aber zu gewärtigen, daß sr pro monuo dolani et, ĉ uch w^nn fich 
lelne Nachmn> von ihm in Termlno melden sollte, sein Veemögsn ftla<l? rächsten Anverwand¬ 
ten wesde «chuäiciret und extrsäirer wetd«M. Bseslau den ! Z Ott. 177?. ^ 

^ V o n dei^Königl4 Oieramtsreglerung allhier wird des verstorbenen ehmal gen Falten-
bergschen Wlrthschafts-Haupzmanns Johann Hoseh Raabe verschollene tochtee, Renaks, 
verehl. gewesene von ttpletln, geb. Raabw, hinmltperemtorie voegelade», den l z Sept. des 
I776stm Jahres vor de? bkfizen König! OberamtsreMung entweder in Verson, oder durch 
ßlnen hinlänglich GevoLmächttgt^ zu erscheinen/ fich zu ihrem srerbttn väterlichen Vermögen 
zu lcZitimiren, im Fall ihees Ausssnble«bens aber zu gewärtiLen, daß sie vor todt etkläret, auch 
wenn sich keine NachküNft von chr m termmomelden sollte, lhr Vsrmögm ihren nächsten An¬ 
verwandten werde achuäicirst und extrückretwerden. BseslaU öm6Nov41775« 

König!. Vreuß.Breßl.Obsram'sregieruns. —^__^__ 
Vok iöme H9ch!sdi< Obnamtsrs^lerung aü^er zu DreslHU wlrd auf lnlign? der Anna 

Reglna Hummw, geb. Hebfin, derselben bösltch von ihr entwtchtnel Ehemann, aus Wtftpha-
len, eb«mall«er Reitknecht bey dem Ksnigl. FlöZkl-Adjutanten v. Wartenbeeg, hierdurch cirirer 
u«d vorgeladen, a dato binnea 12 Wochen, nehmlich den 29 Jan. den i März, und in I'ermino 
Ultimo H pel emrorio den 3 Apki! dssbevorftchsndett I77bften Hahres fich in Petsonzu gestellen, 
daseibß von ftinsr «ntwetchung Rkbe und Antwoet zu geben, darüber mit der Kläger!«, rechtlich 
zu verfahren, w deffm Entstehung aber zu gewärtigen, baß das Band dee Ehe zwischen ihr und 
lhm in ce>mumk5j2m wt?d gsmnnst, und derselben sich anderweitig M verheyralhen vergönnet 
wnden. Wornüch sich dnftlbe zu achten hat. Breslau den 20^0 .^775 . 

König! Pr5uß. Bresl. Obkrawtsreg^r mg. 

V03 der Glogauschen Oberamtsregierung ist der vor 27 Jahren z och Pohlen gegangene 
Ignalius Schubert aus Lteg l̂ß per LcMgie« g ^ n den l o Map U776. peremwrie vs:geiaden 
worden, um fich über das Gssuch semse Schwester der Wittwe Echm eg«.ln, wegen freye» 
Disposition über sein väter> und mütterliches Erbthktt zlZ erklären, unter der Vnwarnuns, daß 
e» auffenblelbsnden Falls we^de sü^ todt ^ kläret, und stln Vnmögen gedachter seiner Schwe-
sterüberlaßmund vkrabfolget wenden. Gegeben Glossanden l7Iu l l< 1775. 

Von dem Vogttyamke E mS Hochwü?d^3r?OodMlap'eulS ab V t . Joanne« zu Bres¬ 
lau werden alle diejenige welche an das H'srflschs Guth w PodlttljchNeudorfohnwelt Breslau 
einen Rechtsgegzöndelsn Aa- und 3"sft uch zu haben vermepnen, auf b5N7 Dec. e. 2. 4 Jan. 
und 1 Februa,i776.ftüd 2My Ubrvor a3biestgks V)gteyamt ju dessen l.iqui6irzzng und Iu< 
üilicir^ng sub pwn« prHcwL <ic perperui lilentii auch e5 o^cio M VttsÜgend« lösch««« dt< 
«exu5 rn l u hiermle voVgtiadßN. Dohm Bnsiau den 26 O^ , 1775. 



Nachdem resolvlret worden, daß das d^n hleftgen G meinen Allmoftuamte zvgeh<rlge, 
ans der Vchuhbrücte sub No. 1736. zu. HHst dem zum Schasst M genannten Kretschamhauft 
gelegene, dasConvmtGrleslwg genanntes mß öfftntllch ausgebotett, uodandenMeistble-
theaden gegen baare Bezahlung käuflich Mslaff,n weedm solle z S o wird solches von Dingo-
ribu5. vurgermelster und «atb der Königl. Haupt-uad Residenzstadt Breslau hierdurch öf¬ 
fentlich bekannt gemacht, und wenden hierzu d^ey l.icitationZi'crmine. und zwar der erste auf 
bell29Ia«nae,derjwtyt,ausdm i5F,vr< unddert>rt«eavfbeii7Mattlie.2. dergestalt an¬ 
beraumet, d^ß d^ienige - l ebbadee, welche diesen sunäum an sich zu kaufen gesonnen/ ledesmal 
lnTermlnozur o dsnkitchenSeslonsze t V ^ t t a g s u m i l U h r vor Unserm Ratystlsche ln 
Person oder pellV^näatariumsacizinllruHum et leßirimatum erscheinen, ihr Gebot ablegen/ 
nn^hleeau^ ferueze V 5 fsgung gewH?t<gen ö nen Breslau den 18 Jan. 1776. 

Das Bresla Usche Vtadl-8andsüther-Aatt mache hlermlt bekannt/ daß zur nochmalig« 
I.ic,tgci(ili des sarl Gottfried ^üttnerlschen Hauses auf dem Elblng Terminus auf den 9 März 
c.» anberaumet worden l wornach fich Xaufiufttge zu achten. Vtgn. Breslau den 20 Jan. 
1776. _—___.._. 

Dohm Breslau den 4 Dec. 1775. Nachdem bi«Vcholttsep zu Pwtza«, ohnwele Fean« 
kenfteln, so cum ^ppertinentibuzauf94cI2Nthl. l6sgr.8d'. exciuNvoderUlbersdorferAetker, 
gerichtlich gewü'dtg-t worden, plu8 l^cuami verkauft werden solle z alS »erben Kauflustige 
anf cen ^ März, den 28 May, peremtorie aber aufden 27 August 1776. vor das Dobm-Capl« 
tular-Vogteyamt cimer und vorgeladen, um lhr Gebot sä^tta abzugßben, und die ̂ Huckca-
tion zu geirälttg«. ^ ^ ^ _ _ ^ 

Das kommendeamt cm por jz^ baß ein an-
derweltlger I.icitali0NH i'elminuZ auf bie in der Freyheit gelegene Adam Königsche Stelle ans 
be^l 5 Febr. 2. c. anberaumet worden. Breslau d«n 16 Jan. l 776. 

^Wkschkowlh, Ml»tsch-lrachenbergsV«n CrelßeS, den 14 Novemb. 1775^ Von Ewer 
Hochgräfi. von «elchenbach.AmtSlattzlev der Freyen M ndee Stande«berrschaft3lensa?loß 
»erden hiermit alle diejenigen, welche an das von der tlt< Frau Rostna «llsabet ver». v. Ebertz 
geb. Held von Hagelsheim lht verehllchte von Tlesenhausen, von ihrem l^anto jIobann keon-
hard von kbeetz ererbte GuthZwornogofih einige RealanspIÜchz haben, hiermit »ä lnNanti«« 
derselben vorgrladen, fich, da nunmehro dkses Guth an tle. Johann Leonhard vo^Wolff von 
lhr verkauffet, a Dato binnen 12 Wochen, und zwar peremrock aufden 16 Febr. a.f. Vormlts 
lagS um 9 Uhr allhler bthörig zujuttiiiciren, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß.elaplo Î er-
min^peremtoria mit der prseclulion verfahren werben wird. ^. 

Münstelberg, den 29 Nov. 1775. Der hier anfdem Junge belesene mit i halben Bier 
Nrauberechtigte Anton Bannwthlche Gasthof, wobey elue Branntwelnbrennerey mit einer 
lupfernen Vlase und andern Utenlilien, 4 Vackvoll wcksr, 4 Wtestnfiecken, Stallung befind¬ 
lich, und welcher auf9oo«thl. gerichtlich abgeschätzt worden, stehet wegen be^ vorzunehmen¬ 
den elbschaftstheilung, bky welcher «lnorenne und majorenne Erven concurriren, zu verlauf-
fen, und stnd ̂ srmini aä Iieitan6um von uns aufben 29 Dec. c. 26 Januar und 23 Febr. a. f. 
festgesetzet, welches Liebhabern bekannt gemacht wird, um an gedachten Tagen zu Rathhause 
zur gewöhnlichen Veßlonszeit ,u erscheinen, und ihr Gebot zu chun, unter der Versicherung, 
daß dem Nelft- und Vestbleehenden, mit Bewilligung der Erben, gedacht« Gasthof zu «rb und 
Eisen »erde zugeschlagen werden. 

Hierbty die gelehrten Nachrichten. Nachtrag 



Nachtrag 26 No. 11. Sonnabends den 27. Januar. K776, 
Da vor «lnigen Jahren Chllftlan Tschankl, aus Gro^ Gloaau g«bürti«, fich nach A « -

ststdam d,gld«n, undallda beyder Oftindlschm Compagnie «ngaglrl hak, nun ab« mit tobe 
ads»«ang3n -st! ss wlld ersucht, wann annoch von btff«n «ngft.sltg«n w«lcheamt«ben dl» fich 
als «chtmäß»gt Erben g«r,uugs«,ln l'gttiluiren könn«n, sclch«S denen hkfigen Kaufieuten 
Msll»» und Vohn, baldmöglichst an»u«igen. B«slau den 25 Jan. 1776. ^ ^ ^ ^ 

B«y M . David Wenzel, aufd« Nkolaigaff« l» oer Claus«, find loos« zu» «rst«n EläH 
22fl« Hannöo«?. tott«.'« a 32 sgr in Courant, Halde und vle»e,l a Vroportlon, Vlans «»alls zu 
b<komm»n. Zugleich mach« hlllMlt b«lsnnt, d^ß ich nlches«nd?ls alsvollwlchtlges Gold bey 
R^ovalion der Loos», odll Courant mit btm gewöbnlichen Agio annehmen werd», bag«gen 
mache mich v«»dinblich, all« in lÄ»w«Coll«ct« fallende Gewlnnsse, von dem«erlngstm dls zu 
bsn aüerhöchfien, ln völlig oollwlchttgem Gold« zu blzahlen. Loos« ,ur Könlgsbetge« kotteri« 
find g!«?chfa!s <u verlassen. Einsätze zu» Zahlenlotterle können ebenfalls b<y mir gemacht 
»erd,«. N cht minder ist Stempeipapl«», sha«l«n und Haü'sch« Medicin zu haben. B«s , 
lau den 2 Jan. 1776. ^^ 

Bkym Kaufmann Broftmann auf dem R«umatkt, find noch ewig« Hannov«. tooze 
M22t»!l8ott«lk lster tzlsss«, mtt selbst beliebig«« Dtolsen, bis den 26t«« dlefts a l Rchlr.ln 
Gold zu hHben, wie auch das Pulon: Gschenkdee göttlichen Vo«s«hung, mrV«tm«brung 
aNttlep Gattung«!, Wwt«, und Scmm«ftüchtt, a 18 Gg?. dl« Doft, AV«rtiss««,ntS gratis. 
Wer solch« tn Commißlon n,hmm will, lan fich bey ml, melden, und annlhmllchetondtlones 
sich verspnchtn. ,, ,, 

D«r Potteairnnyler Glest in Pastell, machet ememgeehrttn Vublllo bekannt, daß « seln 
kogle v5l<5ul>«t, und nunmthro auf dem Neunnlkt bep dem Kaufmann Hrn. Veschel in der 
Dr-yfaltigtelt wohnet. , 

Di« ilrappelbäck«« Klofin, so üd«r2QIah? ihr kogle in dem rothen Brunn s«habt, ma» 
chet denen «sp. Henschaft«« wkbklum erglbenft bekannt, daß fie noch auf de» Humm««o 
neben b«t» ? Taub«» im Ccff3»zau<e im HVs« eine Gti«« hoch anzutreffen ist, 

Sllft Räuden, b«n yIan.»77b. Da «ln Ulbanowttz« dem Vtltt« Räuden unlerchH» 
nign Knecht, M«ichwr Tond«»a, llela unterschte» Statue, vollen und beuneltm AnKlfichts, 
braunen kurzen Haaren, lu «inen abg«ttagen«n Bauernpelz, blauen ssamlsol und delo Blufifitk, 
lelnwllNdnen grauen Bzlnkleldern, undst<nk«n Vau«nsti«ftln, welch« eiccüpitekomieiäiicul. 
pull srretll«, b«n 7l«n hu^ in der Nacht h«lmllO^w«ls« aus d«m Arrlft« flüchtig word«n; Ats^ 
»ndm a2< hohe und »ledere Aer<chtsobtlgk«lt<n, und Dorf» Gemeinden, »0 fich der obb«, 
schlllbene M«lchlol Tondera bettet«« ließe, in ülbliämm iunz reauiiilet, denselben Handfest zu 
«ach»n, ihn gjgtn E'fth de, Unkosten anhe« zu liefern, ob« ihn so lang« »ohl bewahrt« l» 
Ariljst zu behalten, bis nach erlangltrNachricht dessen fichl« Abholung v«»anstalttt »e»d«n 
k ö n n ^ ^ ^ ^ 

' B t y 0« Herzog!. Warttmo<rg-O«lsl/ch«nR«Zl»rung ««hier sollzusoig« eeftan«nla,t, 
sch,r ÄltVldnung d«S weiland Carl Heinrich von PosadowSky auf Constadt, Brl«nlße und 
ELgrth, nud auf g»bolsamftzs Ansuchen ftiner Kinde« und Erben und resp. der« minotenn« 
Vo mnndschüft, dleln dtmOelsischen ssikstenthum gelegen« Stadt Constadl und das dazu a«. 
höllae Anlhtii o«s Guthes Ellguth, nebst d«e dazu geschlagenen neuemtolonleSophlenthal. 
welch« t'anäl «.Uelünao von Vosadowsky stlb« in'lellamemo zusammen auf zoooo Rtblr. 
angeschlagen wnbn», öffentlich l u l M l w « und fellgebolhen w«rd«n. Es können fich demnach 



Olle und jede, welche f>ehanß Luther zu erstehen und käuflich an fich zu bringen suft und Ver-
m5zen haben, an dem »^ ücira^aum anberavmtenzoIanuarit 1776. vor obgtdacheer Herzog¬ 
lichen «egi^ung hleselbfi früh um yUhr persönlich, oder durch genungftm bestellte 8pedgl,Ge-
Dollmllchttyte eirfi^den, ihr G,bottbun,lmdaisrann gewärtigen, datzobbeuannte pun^i dem 
Mllftbklhenden und Befizahlenben werden zugeschlagen werden. Gegeben Oels den 2 4 0 « . 
«77^ ^ ., ^ 

Nelße, den 14 Nov. 1775. Nachdem aä Inttvmi»m des C«eutzftlfcs acl 55>. potrum H 
Paulus allhier sein tu dem bkfigen Blßthumsssilrftentdmn Neiße belegenesGuthBeigwitz 
aufgebothen, und zu dem Ende vor der Hochfürfi-Pischöft. Regierung hteselbst pm- publie» kw . 
«lam«« alle diejenigen, so daran einen rechtlichen Anspruch sud quocunque äemum ntulo zu 
haben vermeynen, k l einer Zeit von l ^Wochen, und zwar aufden 28 Febr. « 7 7 6 . ^ emeorie 
emlvt und ihnen aufgegeben worden/ ihre Forderungen in besagtem Term^no vor der bler<u an-
geordnstensommißion Vormittags um y Uhr luk pwna pr^elull K perpetui Nlsntii;U ljquiäiren 
und gehörig zu iuaisseiren; so wird dieses denenjenlgen, so daran gelegen ist, hiermit öffentlich 
bekannt gemacht. „̂ «„—»^^^_«___ 

""Das Dominium Gsrlltz^ bey Hunbsftld, machet bekannt, daß daselbst «in neugebautes 
Hauß von z Stuben, 2 Kammern, ^Boden, und was dazu gehöret, zu veekauffen parat stehet; 
es tan auch, wie der 5auffer wlLens, z auch 4Scheffel ftlsch bebnngener Acker, nebst Geäserep, 
dazu gegeben werden, und iß besonders m merken, daß, da dieses Hauß aufHerrschaftllchen 
Grund erlauee, nu» blos eine gewisse täHrltchr Grundzinse haften w i r k Sonsten kan der 
»ausser de? Unletthänlgkelt als auch von allen Herrschaftlichen Hofedlenstim beftey«t ftyn. 
Kaufiuftlge können solches in Augenschein nehmen, und von der Herrschaft billige Eoadttlones 
erwarten. __̂ ___ 

M W g , lm Vchweldnlh. Fürftenth. unddeffen «reiße, den»i Nov. l 775. Von Veiten 
des daftgen Kreyherrl. von Veherr-3oß schen Oerichtsawte werden die schon seit ic> und mch-
eern Jahren abwesende HeerschafMche Unterthanen, nehmlich Johann Gottlied Hzlntzel, Chri¬ 
stian Wiener, Kranz Wmzel, Andreas Elsner, Johann GottfriedSchplh«, gebörllg von da, 
Christoph Beer, und Andreas Gcholtze,gelürllg von Rothenbach, oder dessen verborgene kel-
des- oder andere «eben, auch Gläubiger, hlenuit cniret, a dato binnen 12Wochen, peremtorio 
aber aufden^Febr. des i776sien IahreS aufdem allhiefigsn Vchloße zu erscheinen, ln Entste¬ 
hung dessen aber ohnfehlbargewärtigt zu seyn, daß abltznto« pro mortuls eorschrlftmäßlg wer¬ 
den 6eei2liret)dle unbekannten Erben aber, oder aucb die Gläubiger, pr^eluäirer, und denen fich 
gemeldeten nächsten Anverwandten deren weniges Vermögen verabfolget »erden solle. 

kommende loffen, den 29Dec 1775. Vor hlefige« Vmte stehen ln Ochuldsachen des 
mfol^en^o veestorbessen Töpfers Ferdinand Zthners »ä Uquläanäum <k jultiLcanäum a l l« 
klHtensorum, und «6 licicanäum desselben freien auf 50 Rthl. bereits lickirten Töpferstelle 1er-
« IM vereQwrii aufden 5 Mar t l i «77« an, so dem Publiko hiermit jnr Achtung svenu t Nird. 
^ s c h l o ß Röhrsdorf, bey Bolckenhayn, den 22 Novemd. 1775. Von hleftgenl Gräfiich 
v. Schlabrendorfschen Gertchtsamte werben alle annoch unbekondte cz eäuor^ des ln Schön-
tälchen verstorbenen Krelschme^s, Christian Hermann, sä liczuiäanäum H jullißcanäum p « -
tenla peremtorie auf den 24 Febr l 776. vorgeladen. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und sind auch auf allen König!. Postämtern zu haben. 


